
Huwpäische HUmd schau. I
Provinz Brandenburg.

Berlin. Der 102 Jahre alte

Vöjähriges Bürgerjubiläum gefeiert,
ein Fest, das in der Reichshauptstadt
zum ersten Male stattgefunden hat.
De beiden Chess des Bankhauses Ja-

-O(X> M. eine Stviung sür Hilfsbedür-
-tige aller errichtet. ?

Steglitz. Fabrikbesitzer Rudolph Tack,

Jahren eine Appretur- und Decatur-
«mftaN, welche mit den ersten Consec--
tionsgeschÄten Berlins in Verbindung

überfahren und sofort getödtet.
Äls Nachfolger des amtSrnüdmScharf-
richlers Reindel ist der Wächter Ferdi-

ckig.
Provinz Ostpreußen.

Allenstein. Das Schwurgericht
verurtheilte den Gutsbesitzer Walesch-

hauses Iv.IXVMark gespendet.
Provinz Wcstvrcußcn.

Culmsee. Das Rentier Sobiecki'-
sche Ehepaar feierte in körperlicher und
geistiger Frische die eiserne Hochzeit.
Der Jubilar zählt 86 und die Jubila-
rin 88 Jahre. Ein Enkel, Vikar So-

ist der Heizer Gottfried Jagusch an

Gra u!d>cm z. Der Recrut Bartel
von der S. Compagnie des Fuß - Ar-

Veste Caurbier« erhängt.
K r oja> nk e. Das Glasermeister

Ehepaar beging das Fest der

Schäferei.
Provinz Pommern.

D aber. Der 19jährige TcnMH-
nerfohn Ferdinand Porath und die 10-
jährige Tochter des Arbeiters A. Back

hätte.
3 h Z Arn

Kelberg. Im St. Mariendom
erhängte sich der Arbeiter Hermann
Stubbe artS Stettin. Er wurde erst
bemerkt, als sich die Gemeinde zum
Gottesdienst versammelt hatte.

Schla w>e. Bei einem Vra-nde i«
dem herrschaftlichen Krug zu Janne-
witz erlitt der Pächter Schmiedemeister
Barz erhebliche Brandwunden. Auch
«ine Tochter wurde, jedoch leichter, ver-
letzt.

Provinz SchlcswigHolsltiii.
Alto n a. In .«wem Anfallt von

Cigarrenarbeiter Valentiner zwei le-
bensgefährliche Wesserschnitte in den
Hals bei. Der Arbeiter Peter Löh,

korgau. Bei dem achten Sohne
des Stellmachers Langfeldt hat der
Kaiser Pathenstclle übernommen und

Kälber und Schweine in den Flammen

Provinz Schlesien.
Grünberg. Die Diamanthochzeit

dern und zwei Urenkeln, das Isidor
Pincussche Ehepaar hierselbst. Der J-
ubelgreis hat bereits das 92. Lebensjahr

im W. Lebensjahre steht. ?Beim Gra-
ben in feinem Gehöft fand ein Bewoh-
ner unseres Kreises 160 SUbermünzen,
von denen eine Menge die Größe eines

Thalers hüben, während die übrigen
50 - Pfennigstücken gleichen. Die Geld«
stücke, deren Prägung gut erhalten ist,
tragen die Bildnisse polnischer Könige
mit der Inschrift ?Polonia". Man
nimmt an, daß sie im dreißigjährigen

Kriege vergraben worden sind.
Schönbrunn. Arbeiter der

Lier'schen Ziegelei fanden auf dem Zi-
egelofen die Leiche einer verbrannten
männlichen Person. Dieselbe wurde als
die "des Pfleglings Hertel aus Freiburg
wiedererkannt. Hertelist vor etwa 3
Wochen aus der Provincial-Pflegean-
stalt in Freiburg entlaufen und hat sich
diese Zeit über herumgetrieben.

Provinz Poicn.
G n e s e n. Einen eigenartigen Selbs-

t e n. Die Frau eines Dach-
deckers, Mutter von süns Kindern,
wurde beim Zerkleinern vonStücktohle

Brust und Gesicht verletzt.
Kolmar i. P. Beim Schlitt-

sigen Rechtsanwalt beschäftigte Kanz-
leigehilfe Paul Wagner aus Nattaj in

Provinz Sachsen.
Hall e. An der hiesigen Universt-

Roßtäuscher Watosch in Rabewell bei

2000 Mk. gestiftet. Dieser Säbel,

steinen ausgelegt, ist in der Werkstatt
des hiesigen Goldarbeiters H. Walter
angefertigt und ein wahres Kunstwerk.

hat. Nach seiner Feststellung stammt

Anfang des 15. Jahrhunderts. Der
Inhalt der Urne besteht in Knochen-
theilchen, die in feine Stoffe eingeschla-

stört.
Merseburg. Der 13jährigeSohn

Willydes Schneidermeisters Raabe hat
den Tod in der Saale gesucht. Die
Veranlassung zu der bedauerlichen
That des Knaben soll eine ungerechtfer-
tigte Diebstahlsbeschuldigung sein, we-
gen deren er auch vom Vater bestraft
worden ist.

Provinz Hannover.
Hannover. Ihr SHährigeS Ju-

biläum als Arbeiterin der Mechanischen
Weberei feierte die 69 Jahre alte Au-
guste Anselm. j

Alfeld. Das Fest der goldenen
Hochzeit feierten die Färbermeister
Siever'schen Eheleute.

Gildehau. Der 14jährige Sohn
des Fabrikarbeiters Thrising wurde

Groß - Lafferd«. Wegen

Leer. Ein am 16. Oktober 1876

Provinz Westfalen.

Geseke. Dem Postillon Keuth

stein), der Schreiner Fr. Menget aas
Oberndorf und der Maschinist Christ.
Heinrich aus Feudingen wegen Todt-

Gesängniß verurtheilt.
Nheinprovinz.

Aachen. Der Landbriefträger

bittcrstenNoth 10 M. unterschlug, diese

Hause.
Hersorst. Die Eheleute Bürger-

meister a. D. Spartz und Katharina,
geb. Loch, feierten ihre goldene Hoch-

> z«t.
Provinz Hessen-Nassau,

l Borken. Auf dem Rückwege von
Kleinenglis nach hier kam der Hefen-
Händler Lorenz Hahn in der Dunkel-
heit vom Wege ab und fiel in die
Schwalm, wo er ertrank.

Eschwege. Oderhalb des Leucht-
bergs - Felsenkillers wurde in der
Werra die Leiche der Wittwe Barbara
Hesse aus Hildebrandshausen gesun-

Tode.

den mußte.
Sachsen.

Dresde n. Die in der Oppelstraße

Bautze n. Das Schwurgericht
verurtheilte den Lehrer Kaliske aus
Rohna bei Oxtrand wegen Sittlich-
Ohnmächtig mußte der Verurtheilte

Jahre alte Wäschearbeiter Zeller aus
Langenrinne. Ein schweres, körperli-

Vlasew ln ihrer Mahnung

Symptome einer Vergiftung
ist der Geliebte der Wittwe, ein lediger
Goldarbeiter, aus den sich ein be-

rieth der aus Kleinbauchlitz gebürtige
und hier stationirte Wagenrücker R.
Uhlmaim beim Loshängen von Wagen
zwischen die Puffer und wurde ihm der
linke Brustkasten eingedrückt. In seine
Wohnung verstarb derselbe

die 76 - jährige Wittwe Marschner im
Oberdorf.

Hroßherzogtlmm Hessen.
Darmst a d t. Die Großherzogin

Städten Darmstadt, Mainz, Ossen-

chens zu 6 Monaten Gefängniß und
' sein Opfer, die 17jährige Tochter des

Wirthes Jacob Schreibe! wegen Mein-

' urtheilt.

Schraubenschleppdampfer ?Mark en
' Dintel" erlitt seiner Thalfahrt am

'og. Leister Lekage im Maschinenraum

München. Der Generalsecretär
' der Künstlergenossenschaft, Jobelmann,
' der seit der Secessionsbildung Ge-

schäftsführer der Genossenschaft ist,
' wurde entlassen, weil er sich Unregel-

mäßigkeiten zu Schulden kommen ließ.
Er hat bei den Bilderveriäusen, die

' statutenmäßig durch seine Hand gin-
gen, den Künstlern Bilder zu niedrige-
ren Preisen abgedrückt, als von den

' Käufern bezahlt wurden. Der Welt-
' fußreifende Heinrich Stupp jun. ist

hier wieder eingetroffen, nachdem er
eine Fußtour durch Europa, Asien und

' Amerika gemacht hat; in 16 Monaten
4 Tagen hat er 16,000 Kilometer zu-
rückgelegt. Der Kaufmann Wenig,

- Theilhaber der bankerotten Firmaßeiß
- <!: Wenig, hat Selbstmord begangen.

t Aschaf 112 e n b u rg. Hier verschied
derHauptmann de« 2. Jägerbataillons

' Mundsperre litt.
> Augsburg. Der Knecht des

Gasthauses ?zum Fischzug Petri" war

Mark.
Erlangen. Im nahen Dechsen-

dorfer Wald wurde auf eine nach Er-

mußten herausgeschnitten werden; eine
Lebensgefahr soll nicht bestehen. Un-
tersuchung Über den Vorfall ist einge-
leitet.

Württemberg.
S tuttgart. Das seltene Fest

Bräutigam ist 90, die Braut 87 Jahre

haftet. !

hat das Wohnhaus der Wittwe Cle-

erst 19 Fabrikarbeiter Ernst
Walter von Eningen, der Anfangs
October seine Geliebte, die ledige 20-

Nosenfeld. In den Staats-

Paden.

Wegen Falschspielen? erhielt Haßt 1j
Jahre, Schiebencs 1 Jahr, Mößlinger

Lang« von 150 Meter und ist 1j Me-

fehlte Nachts den Weg, siel in denßach

Gütenbach. Das Louis Wehrle'-

Hu bertsh o 112 e n. Der ledige
64 - jährige Weber Leo Winterhalter
von hier hat sich in einem Anfall von

Bruders erhängt.
Mcinpsal^

Speier. Die bösartige Maul-

Thiere zum Opfer gefallen.
Frankenthal. Die Maschi-

Heizer Jacob Neff wurde dabei schwer
verletzt.

Neustadta. d. H. Eine Ver-
sammlung von Vertretern der pfälzi-

schen Ortskrankenkassen beschloß die
Errichtung einer Lungenheilanstalt.

drei Vertreter der Regierung theil.
Elsaß-Lotlinugen.

Straßburg. Der Militär-
assistenzarzt Dr. Salmann vom In-
fanterie - Regiment 143 Hierselbst ist
bei Kletterübungen die er mit zwei
weitern Mitgliedern eines Straßbur-
ger Hochtouristenclubs am Eckenfelsen
bei Allerheiligen machte, infolge Zer-
reißens des Schutzseils abgestürzt und

auf dem Transport in das Spital ge-
storben. Für die Correction der
Seille (Seille-la-Grande, Nebenfluß
eines Armes der Mosel), welch- auf
eine Strecke von 32 Kilometern die
Grenze zwischen Deutschland und

Frankreich bildet, wird gegenwärtig
durch deutsche und französische Techni-
ker ein Project ausgearbeitet, das spä-

ter aus Grund einer Vereinbarung

zwischen den beiden Regierungen ge-
meinsam ausgeführt werden soll.

der Berliner Criminalpolizei hier ein
gewisser Wolter aus Berlin. Der
Verhastete hat bereits ein umfassendes
Geständniß abgelegt.

Hangweiler. Hier wurde ein

hastet. Am 24. Mai d. I. hatte seine

schlagen zu haben, wurde die Sache

Mecklenburg.
Schwerin. Wie seinerzeit be-

stungshaft. Jetzt hat der Großherzog

Tochter.

Gall i n. Die Rauß'sche Büdnerei
ist niedergebrannt.

Lldcnburq.
Oldenburg. Der Großherzog

Nähe von Cuxhaven während einer
Sturmsluth, als selbst Fischer verwei-
gerten, sich im Boote auf den Strom

Last den Kamps mit den hochgehenden
Wogen zu kämpfen, bis sie endlich ihre
Bürde und sich selbst landen konnte.

Zwischenahn. Auf schreckliche
Weise um's Leben gekommen ist der

wcgerselde. In der Nähe der Mühle
gingen seine Pferde durch, wobei er sich
mit den Beinen in die Leine verwickelte

thatsächlich zu Tode geschleift

Mitteldeutsche Staaten.
Arolsen. Mit den Borarbeiten

zur neuen Bahnstrecke Korbach-Fran-kenberg ist man sehr rührig. Die
Trace ist festgelegt, die Untersuchung
des Bodens ist im Gange, denn mit
Beginn des nächsten Frühjahres soll
der Bau sofort in Angriff genommen
werden.

Braunschweig. Begnadigt ist
der im Jahre 1893 wegen Unterschla-
gung amtlicher Gelder und Urkunden-
fälschung zu fünf Jahren Zuchthaus
verurtheilte ehemalige Secretär der

rath.

väterlichen Hauses in einer Strickschau-
den. Wahrscheinlich hat derselbe sich

gefunden hat.
Freie Städte.

Hamburg. Der etwa 50jährige

beschuldigte sich bei der hiesigen Staats-
anwaltschaft des Mordes. Er will im
Jahre 1873 zu Preußisch - Eylau sein

Heren Gesellschaftskreisen sehr beliebte

auf Wilhelmsburg In der Nähe der
Elbbrücke. Der Arbeiter Steinweg,

welcher von einem Tanzvergnügen

die Spitzen desselben in den Unterleib

unten hängen blieb. Passanten wur-
den erst eine halbe Stunde später aus
das Stöhnen aufmerksam und befrei-
ten den Bedauernswerthen aus seiner
entsetzlichen Lage. Etwa eine Stunde
später starb er.

Schweiz
Bern. Aus unbekannter Ursache

erschoß sich hier ein junger Mann Na-
mens Ernst Cornaz.

Bonstetten. Der 40jährige
Johannes Hedinger-Jlli wurde ober-
halb Zollikon von seinem Pferde über

BriNtife l l e n. In einem na-

hen Wäldchen erschoß sich ein junger
Mann Namens Jacob Martwalder

Frutigen. Ein beim Bau der
neuen Engstliglnbrücke <lj Stunden
oberhalb Frutigen) beschäftigter, ledi-
ger Arbeiter, Namens Fritz Moser,

stürzte beim Passiren der Brücke in die
Tiefe und wurde tödtlich verletzt.

Lugano. Hier begab sich der

ISjährige Gymnasiast Wilhelm Kost

entluden sich und gingen dem Züngttng
durch die Brust; der Tod trat sofort

Dachzimmer eines Hauses aus die

Muri - Egg. Das dem Staats-
bahnwart Waldisbühl und Leonz Gi-

Neerach. Der Metzger Jakob

verurtheilt worden.
Oberägeri. B. Kühne, Post-

halter zum Hirschen, der von einem

Wädensweil. In der Gas-

sammenbrach.
Oesterreich-Ungarn.

Wien. Der Schnittwaren-Groß-

AdolfMUller, der der DeutschenNeichs-

sälschten Checks 10,(XXI M. herausge-
lockt hatte, verhaftet. Bei seiner Ge-
sellschafterin wurden 5800 M. vorge-
funden.

Atzgersdorf. Der Kaufmann
Joseph sich im Park zu

das zweite blieb unverletzt.

sabrii von F. W. Botschen brach Feuer

bedeutend, aber durch Versicherung ge

Lundenburg. Der Kellner
Max Frankfurter von hjer beging in

Selbstmord.
Vuiembnrg.

Luxemburg. Im Alter von 73
Jahren ist der Luxemburgische Hof-
kammerrath Pfeiffer, Mitglied der
Luxemb. Finanzkammer, in Wiesbaden

Boxhorn. Neulich brach in den
Gebäulichkeiten des Tagelöhners Wer-
ner Michel Fe <er aus. Außer einigen
Möbeln konnte nichts gerettet werden

Schaden von ungefähr 2500 Fr. erlei-
det, ist versichert. Die Ursache der
Feuersbrunst ist bis jetzt noch unauf-
geklärt.

Nagem. Letzthin kam hier die
K3jährige Wittwe Dominik Neu, gebo-
rene Marie Fendt, auf schrecklicheWeise

Der im Juli durch sei -

n e n KameradenGras Holnstein schwer
verletzte Portepeefähnrich Strichele, der
Sohn des kürzlich in Pension gegan-

genen Geb. Krieasrathes im zweiten
bayerischen Armeecorps, ist jetzt in
München seinem Leiden erlegen. Im
Juli d. I. bei der Uebung der kgl.
Kriegsschule, am letzten Tage ihres
Aufenthaltes in Ingolstadt, kehrte
Portepeefähnrich Steichele Nachts 12
Uhr in vergnügter Stimmung in den

gemeinsamen Schlafsaal zurück und
gab dabei seiner Stimmung durch
Singen Ausdruck. Portepeesähnrich
Gras Holnstein (ein Sohn des verstor-
benen Oberstallmcisters Grafen Holn-
stein) wurde dadurch im Schlaf gestört
und stellte ihn zur Rede. Es begann

ein Disput, der indeß nicht ernster Na-
tur zu fein schien, jedenfalls hat ihn
Steichele nicht dafür genommen; beide
Fähnriche rangen miteinander; plötz-
lich zog Graf Holnstein mitten im Rin-
gen den Pallasch des Fähnrich Stri-
chele heraus und versetzte diesem einen

von der Seite nach unten geheiiden

Stich mitten durch den ganzen Körper

Nach einer anderen Version hätte es
sich um einen scherzhaften Uebersall
mehrerer Kriegsschiiler, darunter Stei-
chele, auf den im Bett liegenden Holn-
stein gehandelt. An dem schwerver-
wundeten Steichele haben die hervor-
ragendsten Münchener Aerzte durch
fünf Monate bindurch alle ihre Kunst

Durch Anschlag am Ge-
richtsbrett in München wird ein flüch-
tig gegangener vormaliger Chevaux-
leger - Lieutenant Frhr. v. Scheuerl
aufgefordert, einem Kläger Rede zu
NO(X> Mark eingeklagt hat. Es ist das
nur ein kleiner Theil der Schulden, die
der Flüchtige zurückgelassen hat. Vor
längerer Zeit erregte ein Proceß gro-
ßes Aufsehen, indem eine Ofsiciersgat-
tin angeklagt war, Herrn v. Scheuerl
wegen seiner Schulden aus Anlaß sei-
ner Verlobung Uebles nachgeredet und
diese Nachrede auf einem gewissen ka-
meradschaftlichen Kreis ausgedehnt zu
habe«. Mehrere Officiersfrauen wur-
den als Zeugen vernommen und die Be-
klagte schließlich verurtheilt. Nun zeigt
es sich, daß Herr v. Scheuerl ?des Kö-
nigs Rock" doch nicht die Ehre erwie-sen hat, die ihm in neuerer Zeit vindi-
zirt wird.

Abermals istes fünf
deutschen Angehörigen der sr-uizösi-
schen Fremdenlegion gelungen, ?uf der
Ausreise nach Tongktng zu entfliehen;
der letzte bekannt gewordene Fall ereig-

nete sich Mitte Juni; damals gelang
drei deutschen Fremdenlegionären die
Flucht. Vor Kurzem passirte der
sranzösische Transportdampser ?Cach-

hier beriefen sie sich aber auf ihre

wortet. Es sind zwei Brüder Gustav
und Robert Lauterbach aus UnterSUf-
sel bei Barmen, Rudolf Vetter aus
Barmen, Gustav Köster aus Elberfeld,
die seit November 1894 der Fremden-
legion angehört und in Sidi Vel Ab-

bas in Garnison gestanden hatten, so-
wie Alois Weiß aus Rauenburg in
Baden, der bald nachdem er seiner
Dienstpflicht beim 109. Infanterie-
Regiment genügt hatte, unmittelbar
daraus im November 1895 in Ber-

dun hatte anwerben lassen und glcich-
salls in Sidi Vel Abbas in Garnison
gestanden hatte. ...

Aus Cherbourg wird
«ine wahrhaft erschütternde Familien-
tragödie gemeldet. Im Jahre 1892

Wochen später einem Mädchen das Le-
ben. Am Tage nach der Niederkunst
brach Feuer in dem Zimmer aus und

die arme Wöchnerin wurde entsetzlich
verbrannt, so daß sie bald darauf un-

ter den gräßlichsten Schmerzen ihren
Geist aushauchte. Das kleine Mädchen
wurde gerettet und von denGroßeltern
erzogen. Bor einigen Tagen führte
man die Kleine aus den Friedhos zu
den Gräbern ihrer Eltern, die sie nie
gekannt hatte, von denen man ihr aber

fortwährend erzählte. Beim Verlas-
sen des Friedhofes wurde die Kleine
von einem Lastwagen Übersahren und
aus der Stelle getödtet.

Ein schweres Verbre-
chen ist in Kummernick, Kreis Liegnitz,
begangen worden. Dort fing ein auf
freiem Felde stehendes Strohschober
Feuer. Die Leute eilten zum Löschen
herbei. Plötzlich entdeckten die Löschen-
den zu ihrem Schrecken mitten im
Schober den Körper eines Mannes.def-
sen Beine schon verkohlt waren. ES
schien ein Handelsmann zu sein, kein
Strolch. Es fand sich bei ihm ein
großer Geldbeutel, aber ohne Inhalt.
Der, Schober hat von außen angefan-
gen zu brennen. Es ist also die Mög-
lichkeit völlig ausgeschlossen, daß der

im Innern des Schobers aufgefundene
Fremde mit einer Cigarre oder einem
Streichholz den Haufen angezündet
hätte. Wahrscheinlich ist hier ein
furchtbares Verbrechen, ein Raubmord,
den man durch Berbrenner. des Leich-
nams zu verbergen suchte, begangen
worden.

fossilen Asfen auf Madagaskar ist der

Pariser Akademie der Wissenschaften
mitgetheilt worden. Es handelt sich
um den Kieser eines echten Asfen in
den Aepynornis - Schichten, der von

Forshth Major, der sich aus Madagas-
kar mit zoologischen und paläontologi-
schen Forschungen beschäftigt, aufge

funden worden ist. Bis jetzt waren
auf Madagaskar nur Reste von Halb-
asfen (Lemuren) gefunden, andere aber

nie vermuthet worden, und der neue

Fund ist daher von großem wissen-
schaftlichem Interesse. Die von Gau-
dry der Pariser Akademi« vorgelegten

Präparate lassen erkennen, daß der fos-
sile Asse die Größe eines Menschen
hatte und in der Gestalt seiner Zahne
den Affen der alten Welt, in ihrer An-

glich.
dritter Teil-

nehmer auf der nächstjährigen Ballon-
fahrt zum Nordpol ist nunmehr be-

stimmt. An Stelle des ausgeschiedenen

Capitän im Corps sür Wasser- und

Tiesbauten Knud Fränkel. Dieser ist
als waghalsiger und verwegener
Sportsmann in ganz Schweden be-
kannt. Nahezu die Hälfte seines Le-
bens hat er in der finsteren Provinz

Grad von körperlicher Abhärtung an
geeignet. Capitän Frankel steht noch
im jugendlichen Alter- er ist 1870 ge-
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